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Personalmangel
Inderinnen unterstützen
Klinikteams im Landkreis.

Habichtswald
Vorstand der SPD
formiert sich neu.

Feldtag
Frucht und moderne
Maschine begutachtet.

Urlaub für Heike, Doreen und Cordula
115 Kühe wurden beim Viehauftrieb zur Dörnbergweide gebracht

ge Aufgabe, seien sie doch
hier in der Kulturlandschaft
„die Pfleger“, wie Fröhlich er-
klärte.
So schön dieWeidezeit den

Sommer über ist, treibt die
Landwirte dennoch eine Sor-
ge um: „Sobald der Wolf hier
auftaucht, ist Feierabend –
dannwerdenwir weder unse-
re Kühe noch Ziegen oder
Schafe mehr zur Beweidung
rauslassen“, so Fröhlich. Sie
seien sich alle einig, dass der
Wolf bejagt werden müsse
und keine Sonderstellung
einnehmen dürfe.

trupp heißen, gemacht. In
schönster Landschaft zwi-
schen Sträuchern und Bäu-
men und reichlich sattem
Grün wird die bunte Gruppe
aus Galloways, Charolais und
Schwarzbunten nun bis An-
fang November eine Art Ur-
laub auf der mehr als 100
Hektar großen Hutefläche
verbringen.

Apropos sattes Grün: Noch
ist reichlich frisches Gras auf
der Weidefläche vorhanden,
doch das kann sich schon in
einigen Wochen ändern:
„Vergangenes Jahr war es so
trocken, dass wir jeden zwei-
ten Tag 5000 Liter Wasser
hier hochbringen mussten –
die drei Quellen, die norma-
lerweise eine gute Trinkwas-
serversorgung bieten, waren
alle versiegt“, erinnert sich
Fröhlich. Zugefüttert hätten
sie zwar nicht, aber es sei teil-
weise schon grenzwertig ge-
wesen.
Nachdem die Rinder ihrem

Glück, endlich aus dem tris-
ten Stall raus sein zu können,
Ausdruck verliehen hatten,
konnte man beobachten, wie
sozial die Tiere sind. Es gab le-
ckende Liebkosungen und
andernorts kleine Rangelei-
en. „Kühe können lebenslan-
ge Freundschaften formen
und durch die Herdenhierar-
chie gibt es weniger aggressi-
ve Auseinandersetzungen
zwischen den Tieren“, sagte
Naturparkführer Horst Sie-
bert und ergänzte, dass auch
die Bindung zwischenMutter
und Kind bei Kühen ein Le-
ben lang bestehen bleibe.
Die Tiere erfüllten am

Dörnberg zudem eine wichti-

Zierenberg – Die einen mach-
ten übermütige Sprünge, an-
dere gaben gut gelaunteMuh-
Rufe von sich: Der traditio-
nelle Viehauftrieb des Zieren-
berger Ortsbauernvereins ist
sowohl für die Tiere als auch
ihre Halter eine emotionale
Angelegenheit, die auch viele
Schaulustige am Samstag
nicht verpassen wollten. 115
Kühe werden den Sommer
nun am Dörnberg verbrin-
gen.
Geduld musste das Publi-

kum am Zaun mitbringen,
wurden die hübschen Kuh-
damen doch in kleinen Grup-
pen mit Anhängern aus dem
Tal in die Sommerfrische ge-
bracht. „Die Tiere kommen
von sechs Zierenberger Land-
wirten, die die Tiere alle nur
noch im Nebenerwerb hal-
ten“, erklärte Vereinsmit-
glied Horst Fröhlich, der das
„Einchecken“ auf die Wiese
koordinierte.

Da wurde kurz geschaut,
ob die Rinder in guter Verfas-
sung sind und schließlich ein
Haken hinter Heike, Doreen
und Cordula, wie einige aus
dem tierischen Mädchen-

Vergangenes Jahr
war es so trocken, dass
wir jeden zweiten Tag
5000 Liter Wasser hier
hochbringen mussten.

Horst Fröhlich
Ortsbauernverein Zierenberg

Viehauftrieb am Dörnberg: Mit einem freudigen Sprung ab auf die Weide: 115 Rinder wurden am Samstagvormittag auf
die riesige Dörnbergweide getrieben, ein Ereignis, was Mensch und Tier bewegte. FOTOS: TANJA TEMME

Großer Andrang wegen der Kühe: Viele wollten den Auftrieb nicht verpassen und kamen
deshalb am Samstagvormittag zum alten Rinderstall am Dörnberg.

Liebkosungen
und Rangeleien

Autohaus Fiege GmbH&Co. KG
Dragonerstr. 15 · 34369 Hofgeismar

Tel.: 05671 99689-0 · Fax: 05671 99689-9
E-Mail: info@autohaus-fiege.de

www.autohaus-fiege.de

Dieser Mittelklasse-SUV von BAIC wird Sie
begeistern. Ausstattungs-Highlights:
• 1,5 l Turbo-Benzinmotor
• 130 kW / 177 PS
• 7DCT-Automatikgetriebe
• Fahrerassistenz-Systeme
• Elektrische Heckklappe
• Sitzheizung
und -belüftung vorn

• LED-Scheinwerfer und
-Rückleuchten

• 3D-360º-Kamera
• Panorama-Glas-Schiebedach
• Keyless entry
• PDC Einparkhilfe
vorn / hinten

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 7,86 l/100km (WLTP), CO2₂-Emissionen kombiniert: 179 g/km (WLTP), Energieeffizienzklasse: C auf Grundlage der gemessenen CO2-Emission
unter der Berücksichtigung der Masse des Fahrzeugs ermittelt, Abgasnorm: Euro6.

X55

Angebotspreis

31.175,– €*

(*inkl. Fracht-, Überführungs-

und Zulassungskosten)

BEGATEX –
ihr Profi für
GARDINEN und
SONNENSCHUTZ
in HOFGEISMAR

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9:30 – 13:00
nachmittags und samstags nach Vereinbarung

SONNTAG – FREITAG
21.05.-26.05.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Beyer
Haustechnik
Heizung & Sanitär
Planung • Beratung • Installation
• Brennwerttechnik
• Wärmepumpen
• Heizkesselerneuerung
• Solaranlagen
• Badmodernisierung
• Schornsteinsanierung
• Fachunternehmen für

Heizölverbraucheranlagen
Dorfstraße 8 • 34376 Immenhausen/Mariendorf

Tel. 0 56 73 / 16 45 • Fax 0 56 73 / 91 39 77
Mobil 01 72 / 6 79 40 65

Ihr Mazda-Partner seit 1975
Oberweg 27 · 34379 Calden

Telefon 05674 844
www.lummert-automobile.de

WIR SIND FÜR SIE DA!WIR SIND FÜR SIE DA!

Blöcke • Findlinge
Mauersteine • Pflaster
Plattenbeläge • Zierkies

• großer Schau-G
arten

• riesiger Lagerbe
stand
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Genossen setzen weiter auf Martin Rosowski
Vorstand der Habichtswalder SPD formiert sich neu – Ehrungen für Partei-Urgesteine

leis. In seinem Vorstandsbe-
richt betonte der alte und
neue Vorsitzende Martin Ro-
sowski die sozial-ökologische
Ausrichtung von Partei und
Fraktion und machte das an
Beispielen ihres kommunal-
politischen Handelns für Ha-
bichtswald deutlich.
Oliver Ulloth bedankte sich

für seine von der SPD-Ha-
bichtswald einstimmig unter-
stützte Nominierung zur er-
neuten Kandidatur bei der
anstehenden Landtagswahl
und rief dazu auf, gemeinsam
dafür einzutreten, die Belan-
ge von Nordhessen in der
Landespolitik wieder stark zu
machen.
Für langjährige Mitglied-

schaft geehrt wurden Irm-
gard Butte und Gisbert Klein
(50 Jahre) sowie Ursel Klein
(60 Jahre). Die Ehrung nah-
men der Ortsvereinsvorsit-
zende sowie der Landtagsab-
geordnete im Auftrag der
Vorsitzenden der Bundes-
und Landespartei, Saskia Es-
ken und Nancy Faeser, vor.
„Ich bin in die Partei eingetre-
ten und ihr all die Jahre treu
geblieben, weil ich etwas für
Habichtswald und die Region
tun wollte“, sagte Ursel Klein
während der Ehrungszere-
monie. ant

Die von Daniel Faßhauer,
Oliver Ulloth undAndrea Kar-
cher geleiteten geheimen
Wahlen ergaben für alle Ge-
wählten eistimmige Ergeb-
nisse. Das galt auch für die
beiden Kassenprüfer Frank
Hellmann und Michael Bor-

Bierschenk, Immanuel Dip-
pel, Nadine Fornaini, Jürgen
Jordan und Hans-Georg Nuß-
beck. Daniel Faßhauer als
Bürgermeister und Petra Voß
als Kreistagsabgeordnete ge-
hören dem neuen Vorstand
qua Amt an.

zugleich als Schriftführerin
aktiv sein. Als neuer Stellver-
treter wurde Roberto Fornai-
ni gewählt und der bisherige
Stellvertreter Lukas Mühl-
bauer übernimmt das Amt
des Kassierers. Als Beisitzer
wählten die Mitglieder Ingrid

Habichtswald – Die Habichts-
walder Genossen haben ei-
nen neuen Vorstand. Die So-
zialdemokraten nutzten ihre
jüngste Jahreshauptver-
sammlung, um das Personal
ihres Führungsteams zumin-
dest teilweise auszutauschen.
Einige langjährige aktive Mit-
glieder des Ortsvereinsvor-
standes standen nicht mehr
zur Wahl.
Der Vorsitzende Martin Ro-

sowski bedankte sich bei
Neidhard Heinemann, Birgitt
Hornig und Ursel Klein für ih-
ren außergewöhnlichen Ein-
satz und ihre Treue. „Sie wer-
den uns in der Vorstandsar-
beit fehlen, aber Sie haben es
mehr als verdient, die Verant-
wortung nun auch einmal in
andere Hände zu legen“, sag-
te Rosowski und stellte klar,
dass die Ausgeschiedenen der
SPD in Habichtswald den-
noch verbunden bleibenwür-
den. Ebensolcher Dank wur-
de Ingrid Bierschenk ausge-
sprochen, die ihr Amt als Kas-
siererin niederlegte, aller-
dings noch einmal als Beisit-
zerin kandidierte.
Bei der folgenden Wahl

wurden Martin Rosowski als
Vorsitzender sowie Nina
Busch als seine Stellvertrete-
rin im Amt bestätigt. Sie wird

Vorstand der Habichtswalder SPD mit Landtagsabgeordnetem Oliver Ulloth (links): Daniel
Faßhauer (hinten von links), Immanuel Dippel, Martin Rosowski, Lukas Mühlbauer, Petra
Voß, Jürgen Jordan, Nadine Fornaini (vorn von rechts), Nina Busch, Ingrid Bierschenk und
Roberto Fornaini. FOTO: ANDREA KARCHER/NH

Neuer Aldi-Markt für Zierenberg
Moderne Filiale entsteht voraussichtlich bis Frühjahr 2024

rin Mlasowsky. Denn man
müsse Aldi die Chance geben,
den Markt so einzurichten,
dass er nachhaltig bewirt-
schaftet werden kann. red

fossile Brennstoffe auskom-
men“, erklärt die Sprecherin.
Zu den Baukostenmacht Aldi
keine Angaben.
In Zierenberg ist man froh,

dass Aldi am Standort bleibt.
„Das ist eine gute und richti-
ge Entscheidung“, sagt Orts-
vorsteherin Bärbel Mlasow-
sky (UFW). „Es wäre schlimm
gewesen, wenn Aldi dichtge-
macht hätte.“ Mlasowsky
geht davon aus, dass sich der
Aldi-Neubaunichtwesentlich
auf andere Lebensmittel-
märkte in der Stadt auswir-
kenwird – auch nicht auf den
möglichen neuen Netto-
Markt an der Kasseler Straße.
Denn: „Die Produktpalette
wird nicht größer, dafür wer-
den die Gänge breiter und es
gibt eine ansprechendere
Warenpräsentation.“
Daher hätten die Stadtver-

ordneten einstimmig für den
Neubau gestimmt und nicht
weiter darüber diskutiert. Da-
durch, dass der Markt nun
über 1000 Quadratmeter
groß wird, sei jedoch eine ei-
gene Bauleitplanung erfor-
derlich, bei der die Träger öf-
fentlicher Belange angehört
werden müssen.
„Der neueMarkt ergibt ein-

fach Sinn“, sagt Ortsvorstehe-

Zierenberg – Neuer Markt an
alter Stelle: Der Discounter
Aldi Nord baut im Zierenber-
ger Gewerbegebiet Hillbol-
zen eine moderne Filiale. Die
Aufstellung des Bebauungs-
plans haben die Stadtverord-
neten kürzlich einstimmig
beschlossen.
Der Neubau stehe in Zu-

sammenhang mit der Moder-
nisierung des gesamten Aldi-
Nord-Filialnetzes nach dem
aktuellen Filialkonzept, teilt
der Discounter mit. Eine Mo-
dernisierung des Bestandsge-
bäudes, das 1999 errichtet
wurde, sei nicht umsetzbar
gewesen. „Nach sorgfältiger
Prüfung ist Aldi zu dem Ent-
schluss gelangt, den Markt
abzureißen und an gleicher
Stelle neu aufzubauen“,
heißt es in der Mitteilung.
Aldi gibt zum Eröffnungs-

termin keine genauen Aus-
künfte. Bürgermeister Rüdi-
ger Germeroth (SPD) sagte
am Montag, dass von einer
Eröffnung im Frühjahr 2024
auszugehen sei. Ein konkre-
tes Datum teile man zu ei-
nem späteren Zeitpunkt mit,
sagt eine Aldi--Sprecherin.
Geplant sei eine helle und

freundliche Einkaufsatmo-
sphäre mit mehr Platz und
breiteren Gängen sowie ei-
nem vergrößerten Angebot
an frischem Obst, Gemüse,
Fleisch, Fisch und Backwa-
ren. „Dafür erweitern wir die
Verkaufsfläche auf 1050 Qua-
dratmeter. Die alte Filiale ist
über 270 Quadratmeter klei-
ner“, teilt Aldi mit. Man kom-
me auch in diesem Markt
weiterhin auf rund 1700 Pro-
dukte aus 18 Warengruppen,
was dem Durchschnitt in Al-
di-Filialen entspreche.
Die neue Filiale werde zu-

dem mit einem modernen
Licht-, Farb- und Energiekon-
zept ausgestattet. „Dank mo-
dernster Technik wie einer
Fotovoltaikanlage auf dem
Marktdach und einerWärme-
rückgewinnungsanlage, die
den Marktraum beheizen
kann,wird das Gebäude ohne

So könnte es aussehen: Die Gestaltung der neuen Aldi-Nord-
Märkte, hier ein Symbolbild, sieht eine Fotovoltaikanlage
und breitere Parkbuchten vor. FOTO: ALDI EINKAUF SE & CO. OHG/NH



Verkauf von Gold lohnt sich!
Wir bewerten und kaufen Erbgold, Altgold, Zahngold oder auch Feingold und Barren.

„Gerade in den aktuellen Zeiten lohnt sich der
Verkauf von Gold, der Preis bleibt auf hohem
Niveau stabil“, sagt Georges Khalil.
„Mein Angebot ist fair und unverbindlich, mei-
ne Expertise der angebotenen Waren ist völlig
kostenfrei“, betont er und schafft damit gute
Voraussetzungen für einen soliden und transpa-
renten Goldverkauf. Seit über 10 Jahren betreibt
er das kleine Ladengeschäft im Zentrum von

Hofgeismar. Seine Kunden schätzen den freund-
lichen Umgang und die Atmosphäre.
Der Goldpreis ist hoch und hat sich auch auf
den internationalen Goldmärkten auf einem
hohen Niveau etabliert. Der Goldankauf am
Töpfermarkt ist gerade jetzt eine gute Adresse,
um erfolgreich zu verkaufen. Selbstverständlich
ist ein Verkauf kein Muss, wenn der angebote-
ne Preis nicht zusagt. Meistens jedoch sind die
Kunden von Georges Khalil positiv überrascht.
„Wir begutachten die Ware gemeinsam und er-
mitteln den Wert, viele meiner Kunden freuen
sich dann darüber, dass sie für alte Dinge wider
Erwarten noch gute Preise erzielen können.“
Ob spontaner Besuch im Ladengeschäft oder
vorab mit telefonischer Terminvereinbarung,
beides ist möglich. Georges Khalil hat sein
Geschäft Montag bis Freitag von 10.30 Uhr
bis 15.00 Uhr und Samstag von 10.30 Uhr bis
13.00 Uhr geöffnet. Telefonisch ist er unter
Tel. 0173 5762768 für Interessierte erreichbar.

Anzeige

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Inderinnen unterstützen Klinikteam
Landkreis engagiert wegen Personalmangels ausländische Pflegekräfte

die Pflegedienstleiterin. Die
Inderinnen verfügen über ei-
ne qualifizierte Ausbildung
im Pflegebereich.
Da diese noch in Deutsch-

land anerkannt werden
muss, sind sie zur Zeit im
dreimonatigen Praktikum.
„Wir haben ihnen aber das
Angebot eines unbefristeten
Arbeitsvertrages gemacht“,
so der Betriebsleiter der
Kreiskliniken, Silvan Uick.
Die Frauen hätten sich
schnell eingearbeitet.
„Wir staunen darüber, wie

viele Tätigkeiten hier von
Ärzten gemacht werden“, so
Chacko. In Indien sei vieles
ihre Aufgabe gewesen. Per-
spektivisch sollen auch im
Hofgeismarer Krankenhaus
Pflegekräfte aus demAusland
geworben werden.
Dabei muss es nicht bei

dem Herkunftsland Indien
bleiben. Auch andere qualifi-
zierte Kräfte seien willkom-
men. red

en Mitarbeiterinnen sei für
alle ein Herzensprojekt, sagt

das Krankenhaus vermittelt.
Die Klinikmitarbeiter haben
sie sogar am Flughafen abge-
holt. Die Einbindung der neu-

der Frauen, zum Beispiel mit
Möbel- und Fahrradspenden.
Die Frauen wurden über ei-

ne Agentur in Südhessen an

nik organisiert hat. Auch
sonst kümmern sich die Ver-
einsmitglieder und die Mitar-
beiter um einen guten Start

Wolfhagen – In Kliniken
herrscht Pflegenotstand.
Auch die Krankenhäuser in
Wolfhagen und Hofgeismar
bleiben davon nicht ver-
schont. Der Landkreis Kassel
als Träger geht deshalb unge-
wöhnliche Wege: Seit März
verstärken drei Pflegekräfte
aus Indien das Pflegeteam in
Wolfhagen. Eine vierte Frau
folgt und hat sich schon auf
die 7000 Kilometer lange Rei-
se nach Wolfhagen gemacht.
Bei den Patienten kämen

die emphatischen Frauen

sehr gut an, freut sich Pflege-
dienstleitung Michaela Gre-
be. Immerhin sei die Sprach-
barriere inzwischen gering.
„Wir haben schon in Indien
angefangen, Deutsch zu ler-
nen“, erklärt Joice Chacko die
guten Sprachkenntnisse.
Die 35-Jährige lebt mit ih-

ren beiden Kolleginnen in ei-
ner Wohnung in Wolfhagen,
die der Förderverein der Kli-

Wir haben schon in
Indien angefangen,
Deutsch zu lernen.

Joice Chacko
Indische Pflegekraft

Inderinnen als Pflegekräfte in der Wolfhager Klinik: Anita Mathew, Anna Thomson und Joice Chacko (von links) betreuen
Patientin Tanja Roppel. FOTO: BEA RICKEN

Stark ist neuer Karnevalschef
Goldene Elf in Hofgeismar wählt neuen Vorstand

Hofgeismar – Mit Christian
Stark hat die Karnevalsgesell-
schaft Goldene Elf Hofgeis-
mar seit ihrer Jahreshaupt-
versammlung im April einen
neuen Vorsitzenden.
Erwin Aßhauer, der sich 15

Jahre als Vorsitzender um die
Belange der Goldenen Elf ge-
kümmert und so manche
Hürde für und mit dem Ver-
ein gemeistert hatte, übergab
diesen Posten an den eben-
falls sehr „Goldene-Elf-er-
probten“ Christian Stark. Die-
ser wurde ohne Gegenstim-
men von den Mitgliedern ge-
wählt.
Christian Stark ist bereits

in dritter Generation dem
Verein verbunden und kennt
diesen seit seiner Kindheit. Er
war schon auf verschiedenen
Vorstandsposten im Verein
tätig, zuletzt als Kassierer.
Erwin Aßhauers Wissen

und Erfahrung gehen der
Goldenen Elf nicht verloren,
da er als stellvertretender
Vorsitzender weiter mit Rat
und Tat zur Verfügung ste-
hen wird.

Weiterhin wurden ge-
wählt: Kassierer: Bettina
Stark, 2. Kassierer: Stefan Sie-
bert, Schriftführer: Ina Witt-
mis, 2. Schriftführer: Maximi-
lian Stark, Sitzungspräsident:
Michael Hotz, 2. Sitzungsprä-
sident: Dagmar Hotz sowie
Jugendwartin: Michaela

Rohrbeck. Der neue Vorstand
traf sich imMai bereits zu sei-
ner ersten Sitzung, um wich-
tige Projekte vorzubereiten,
darunter eine Satzungsände-
rung, die Frühjahrswande-
rung, ein Trainingslager der
Garde und die Fahrt nach
Pont-Aven. tty

Der neue Vorstand der Goldenen Elf Hofgeismar: (hintere Rei-
he von links) Michael Hotz, Erwin Aßhauer, Maximilian
Stark, Stefan Siebert, Christian Stark; (vordere Reihe von
links) Dagmar Hotz, Ina Wittmis, Bettina Stark, Michaela
Rohrbeck. FOTO: PRIVAT

Mobilität fördern
Montage von Fahrradbügeln in Habichtswald wird geprüft

lität innerhalb desWolfhager
Landes, aber auch in Rich-
tung Kassel dar. Mit dem
Deutschland-Ticket dürften
künftig mehr Menschen die
Buslinien nutzen, die durch
die Gemeinde Habichtswald
fahren. Um die Mobilitätslü-
cke zwischen der Wohnung
und den Bushaltestellen zu
schließen, sollen Möglichkei-
ten geschaffen werden, um
Fahrräder sicher anzuschlie-
ßen und vor Diebstahl zu
schützen. Das soll den mitt-
lerweile im 30-Minuten-Takt
fahrenden Busverkehr für
seine Nutzer noch attraktiver
machen. ant

bei sollen auch die Kosten er-
mittelt und Möglichkeiten ei-
ner Förderung recherchiert
werden. Geklärt werden soll
in diesem Zusammenhang
auch, ob an den genannten
drei kommunalen Liegen-
schaften eine E-Ladestation
für Fahrräder installiert wer-
den könnte.
Nach Angaben der SPD-

Fraktionsvorsitzenden Petra
Voß sei das Land Hessen der-
zeit beim Ausbau der Radmo-
bilität sehr spendabel. Hes-
sen Mobil fördere fast alles,
was mit dem Radverkehr zu
tun habe. Der ÖPNV stelle ei-
nen wichtigen Teil der Mobi-

Habichtswald – Die Gemeinde
Habichtswald soll fahrrad-
freundlicher werden. Vor al-
lem in die Infrastruktur soll
investiert werden. Nun
stimmte das Gemeindeparla-
ment geschlossen einem An-
trag der SPD-Fraktion zu.
Der Gemeindevorstand

wird prüfen, ob die Einrich-
tung von Fahrradbügeln am
Rathaus, dem Dorfgemein-
schaftshaus Ehlen und der
Mehrzweckhalle Dörnberg
möglich und sinnvoll ist. Da-
rüber hinaus sollen auch
sämtliche Bushaltestellen im
Gemeindegebiet dieser Prü-
fung unterzogen werden. Da-

GIN GARTEN in haueda

FReitag 16 - 21 UHR

SAmstag 12 - 21 UHR

Sonntag 12 - 18 UHR

+ feiertage!

SOMMERFEST AM 17.06. MIT LIVEMUSIK!

WARME KÜCHE |BAR | KAFFE | KUCHEN
05676 371 9829

ST-ALBERTS.COM



Flohmarkt
Hann. Münden
27./28. u. 29.05. Pfingsten
mit großer Sammlerbörse

Das mittelständische, deut-
sche Unternehmen HAKA
Kunz mit Tradition und
nachhaltigen Produkten
hat vor mehr als 75 Jahren
die bekannte Neutralseife
erfunden. Im Laufe der
Jahre sind zu den Produk-
ten in der Haushaltspfle-
ge noch Wäsche- und
Körperpflege hinzugekommen.

Seit je her hat
das Unter-
nehmen den
Anspruch, dass
alle Produkte
wirksam, nach-
haltig, haut-
verträglich und
vegan sind.

Und eins steht
fest: Putzen,
waschen und
pflegen muss
jeder- immer.

Daher mein Angebot an dich zu
meinem 20-jährigen Jubiläum:
Werde HAKA Fan und bestell unsere
Produkte dauerhaft günstiger mit
mindestens 10 % Rabatt auf all deine
Bestellungen.

Informiere dich gerne bei mir.
Petra Vogel | Wolfhagen

0173 2704134 oder
petra.vogel@haka.de

Baunatal Parkstadion 21. 5.
Kassel Messehallen/
Innen- und Außenbereich
(3 Tage Pfingsten) 27.–29.5.

Kribbeln, Brennen, taube Füße?
Beratungstag (auch telefonisch

möglich) zum Thema Polyneuropathie
am Freitag, dem 26.05.2023.

Jetzt anmeldenundTestangebot sichern!
Hubertus-Apotheke
Apotheker Stephan Parzefall

Bahnhofstr. 3, 34369 Hofgeismar
Telefon: 05671 - 9 93 60

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Tel. 05665 1859597

Sechs Wochen.

Besser lesen.
Nur 25 €.

Jetzt bestellen:
hna.de/sechswochen

Die HNA –
gedruckt und digi

· Die HNA sechs Wochen frei Haus
geliefert.

· Auf Ihrem Tablet oder Smartphone
digital lesen.

· Wählen Sie Ihr Geschenk:
5-€-Gutschein von ARAL
oder dm.

ital

5 €

5 €

LOKALES

SPD Hümme ehrt Mitglieder
Gerd Henze, Ingo Pies und Harry Andreas bringen

es zusammen auf 100 Jahre

sondern auch Stadtverordne-
ter, sowie Mitglied im Orts-
beirat und Ortsvorsteher in
Hümme. Gerd Henze war
nicht nur lange Jahre in der
Kommunalpolitik tätig, son-
dern ist seit über 20 Jahren
Vorsitzender des VdK Hüm-
me und bringt sich auch dort
seit Jahrzehnten für die sozia-
len Belange seiner Mitmen-
schen ein. Im Anschluss spra-
chen Esther Dilcher zu The-
men aus dem Bundestag so-
wie Oliver Ulloth zu landes-
politischen Themen. Schließ-
lich besprach die Versamm-
lung noch die Vorbereitun-
gen zur Landtagswahl in Hes-
sen am 8. Oktober. geh

Dilcher und Oliver Ulloth. In-
go Pies, Harry Andreas und
Gerd Henze bringen es zu-
sammen auf 100 Jahre Mit-
gliedschaft in der SPD, sagte
König.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft

wurden Ingo Pies und Harry
Andreas geehrt und erhielten
eine Urkunde und die silber-
ne Ehrennadel. Für 50 Jahre
Mitgliedschaft wurde Gerd
Henze geehrt, er erhielt eben-
falls eine Urkunde und die
goldene Nadel der SPD.
Das Engagement der Ge-

ehrten wurde von den Lauda-
toren besonders hervorgeho-
ben. So ist Ingo Pies nicht nur
25 Jahre Mitglied in der SPD,

Hümme – Bei der Jahreshaupt-
versammlung der SPD im Ge-
nerationenhaus Bahnhof
Hümme begrüßte Vorsitzen-
der Michael König wieder
mehrere Mitglieder des Orts-
vereins. Er legte seinen Re-
chenschaftsbericht für das
vergangene Jahr vor. Gäste
waren Bundestagsabgeordne-
te Esther Dilcher, Landtags-
abgeordneter Oliver Ulloth
sowie der Vorsitzende des
Stadtverbands der SPD Hof-
geismar, Tim Kolle.
Nach Entlastung des Vor-

stands wurden drei Mitglie-
der für langjährige SPD-Mit-
gliedschaft geehrt. Die Eh-
rungen übernahmen Esther

Ehrende und Geehrte der Hümmer SPD: (von links) Vorsitzender Michael König, Harry Andre-
as, Gerd Henze, Ingo Pies, Oliver Ulloth, Esther Dilcher und Tim Kolle. FOTO: PRIVAT

Highlight für alle
Mitwirkenden

HAKAKunzveranstalteteSchulungundMesse
schonende Produkte aus den
Bereichen Haushalts-, Wä-
sche- und Körperpflege bietet
das 1946 gegründete Unter-
nehmen an. Diese werden in
Deutschland entwickelt und
produziert. Imke Schmidt,
Leiterin der Abteilung For-
schung und Entwicklung,
gab vor Ort Auskünfte und
Tipps zu den Produkten und
beantwortete die Fragen der
Anwesenden.
Das Unternehmen legt gro-

ßen Wert darauf, dass die
Produkte keine kritischen In-
haltsstoffe enthalten. Nach-
haltigkeit und Umweltbe-
wusstsein werden in der Ver-
packung und der Darrei-
chungsform als Konzentrat
deutlich.
Erhältlich sind die Produk-

te über die Vertragspartner,
im online-shop und, was die
Produkte Neutralseife, Spül-
mittel und Hygienereiniger
betrifft, auch im Handel. zgi

Wolfhagen - Nach der Corona-
pause war es für die Betriebs-
mitarbeiter von HAKA Kunz
ein Highlight, endlich wieder
persönlich in Deutschland
unterwegs sein zu können
und die freien Handelsvertre-
ter auf internen Messen tref-
fen und schulen zu können.
Eine dieser Messen fand in
Wolfhagen statt.
Über 30 freie Handelsver-

treter – viele arbeiten schon
seit vielen Jahren für HAKA
Kunz – waren zusammenge-
kommen, um sich über die
neuen Produkte und den neu-
en Katalog zu informieren.
Zu ihnen gehörte auch Petra
Vogel, die als Teammanage-
rin für 170 Berater in der Re-
gion tätig ist.
„Die Produkte haben mich

von Anfang an überzeugt, so
dass mich HAKA Kunz inzwi-
schen schon mein halbes Ar-
beitsleben begleitet.“ 300
umweltfreundliche undhaut-

Ansprechpartner vor Ort: Petra Vogel und Markus Weifen-
bach sind überzeugt von den nachhaltigen Produkten aus
den Bereichen Haushalts-, Wäsche- und Körperpflege.

FOTO: GITTA HOFFMANN



www.rewe-einkaufsbus.de

Mehr Infos findest
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12:30 – 14:00
14:30 – 15:30
16:00 – 17:00
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10:00 – 12:00
12:30 – 14:30
15:00 – 17:00

10:00 – 11:30
12:00 – 14:00
15:00 – 17:00
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Viesebeck, Parkplatz Friedhof
Lütersheim, Feuerwehrhaus
Niederelsungen, Nothfelder Straße
Oelshausen, Halle Wattenbergstraße
Burghasungen, Bushaltestelle Klosterstraße

Riede, Am Bankhaus/Im Entenweg
Haddamar, Dorfbrunnen Am Steinweg
Lohne, Dorfplatz
Deute, Hof Freudenstein

Odershausen, Dorfplatz Junkerweg
Mandern, Schulbushaltestelle Bachstraße
Wega, Dorfplatz Am Kirchenacker

Gleichen, Bio-Landhof Itter
Maden, Dorfgemeinschaftshaus
Obervorschütz, Gudensbeger Straße

Affoldern, Roter Platz Hemfurther Straße
Hemfurth-Edersee, Parkplatz Sperrmauerstraße
Nieder-Werbe, Parkplatz Uferstraße

Ungedanken, Feuerwehrhaus Hauptstraße
Züschen, Bushaltestelle Post
Elbenberg, DGH Flachsrose
Altenstädt, Kasseler Straße

DO

MI

Der
Einkaufs-Bus
Dein regionaler Supermarkt auf Tour.

Neue
Route!
abMontag, den
22.05.2023
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Anglerglück am Fuße der Weidelsburg
dolf Kaul (links) und Daniel Rennwald
vom Angelvereinvorstand wundern
sich: „Wie der Hecht in den Teich ge-
langt ist, darüber kann nur spekuliert
werden. Entweder über den Elbebach,
der unsere Gewässer mit Frischwasser
speist, oder durch das Einbringen von
Laich durch Wasservögel.“ zih/veg

FOTO: REINHARD MICHL

Schon innerhalb einer halben Stunde
bissen zwei Exemplare an – und eines
davon kommt normalerweise dort gar
nicht vor: nämlich ein Hecht (rechts).
Dieser maß eine Länge von 75 Zenti-
metern und brachte gut fünf Kilo-
gramm auf die Waage. Der zweite
Fisch, ein Karpfen, maß 45 Zentimeter
und wog knapp drei Kilogramm. Ru-

Einen nicht alltäglichen Fang machte
am Samstagnachmittag ein 28-Jähri-
ger aus Kassel. Als Gastangler war Jo-
nathan Machnik (Mitte) erst zum zwei-
ten Mal zu den Fischteichen des Ip-
pinghäuser Weidelsburg-Angelvereins
zum Fischen gekommen. Dort wollte
er Forellen, Karpfen, Schleien oder
Weißfische an den Haken bekommen.

Wie in alten Zeiten
Treffen der ehemaligen Pfadfinder

finderschaft ausmachen.
Weltweit gibt es zehn Millio-
nen Pfadfinder in fast 140
Ländern der Erde, auch in
Hofgeismar gibt es heute
noch viele junge Menschen,
die sich im Pfadfinderbund
„Großer Jäger“ regelmäßig
treffen. Am Lagerfeuer im
JUZ wurden die alten Fahr-
tenlieder zur Gitarre gesun-
gen undman schaute sich Bil-
der aus vergangenen Zeiten
an, als es noch die großen
Sommerfahrten nach Finn-
land, Frankreich oder in den
Schwarzwald gab.
Für Essen und Trinken war

reichlich gesorgt und für die
Ehemaligen stand ganz klar
fest: Dieses Treffen wird in
spätestens zwei Jahren wie-
derholt. Die aktuelle Gruppe
der Hofgeismarer Pfadfinder
darf sich zudem über eine
Spende von 240 Euro freuen,
die bei dem Ehemaligentref-
fen eingesammelt wurde. ler

Hofgeismar – Eine Gruppe
ehemaliger Pfadfinder aus
Hofgeismar hat sich im Evan-
gelischen Jugendzentrum ge-
troffen. Dort fanden die Ehe-
maligen sichere und behin-
dertengerechte Räume und
Außenanlagen, das sei im
Pfadfinderheim nicht ge-
währleistet, hieß es.
Karl Scholz und Michael

Störmer aus Hofgeismar hat-
ten zu dem Treffen eingela-
den und 16 ehemalige Pfad-
finder vom Pfadfinderstamm
„Schwarzer Panther“, der
sich in Hofgeismar in den
1950er-Jahren gegründet hat-
te, freuten sich, gemeinsam
prägende Erinnerungen aus
der Zeit auszutauschen.
Freundschaft, individuelle

Förderung der Persönlich-
keit, den pfleglichen Umgang
mit der Natur und die Ach-
tung der anderen Gruppen-
mitglieder sind bis heute
wichtige Werte, die die Pfad-

Die Teilnehmer des Ehemaligentreffens von links: Norbert
Conrad, Gunter Fülling, Martin Stahl, Hans-Jürgen Schäfer,
Wulbrand Görig, Jürgen Lips, Karl Scholz, Hans-Bodo Gerst-
mann, Hermann Brandt, Michael Störmer, Albrecht Wilke,
Jupp Bartel und Michael Kasten. FOTO: PRIVAT
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Traumhaus für kleine Kinder
Tag der offenen Tür in neuer Naumburger Kindertagesstätte

Naumburg – Die neue Naum-
burger Kindertagesstätte
Sankt Vinzenz verdiene ohne
Abstriche das Prädikat
„Traumhaus für kleine Kin-
der“. So war der Tenor beim
Tag der offenen Tür am Sams-
tag. Kita-Leiterin Roswitha
Möller zeigte interessierten
Bürgern bei Führungen die
Erziehungs- und Bildungsein-
richtung.
Seine Bewohner kennen

das Traumhaus am Elbener
Pfad 1 schon aus dem Effeff,
denn bereits seit einem hal-
ben Jahr läuft die Kita, die für
bis zu 112 Plätze ausgelegt
ist, in Vollbetrieb. Momentan
betreuen dort 15 qualifizierte
Erzieherinnen und eine Aus-
zubildende an Werktagen
von 7 bis 17 Uhr 94 Mädchen
und Jungen ab dem ersten Le-
bensjahr.
Nun wurde die Kita erst-

mals der Öffentlichkeit prä-
sentiert. Zwei Jahre hatte zu-
vor der vier Millionen Euro
teure Bau auf dem Kernstadt-
gelände des ehemaligen
Forstamtes gedauert.

„Ich finde, hier ist etwas
Großartiges entstanden“, sag-
te Naumburgs Bürgermeister
Stefan Hable (CDU) beim offi-
ziellen Startschuss am Vor-
mittag. Mit dabei waren Ver-
treter des Kita-Trägers, der
katholischenKirche, der städ-

tischen kommunalen Gre-
mien, des Elternbeirates so-
wie der 33 beteiligten Fir-
men. Es sei ein bedeutendes,
richtungsweisendes und zu-
kunftsorientiertes Infrastruk-
turprojekt verwirklicht wor-
den, sagte Hable.
Nicht nur an die Kleinsten

sei beim Bau der Kita auf der
1200 Quadratmeter großen
Gesamtfläche gedacht wor-
den, sagte der Bürgermeister.
Die Einrichtung sei auch ein
moderner Arbeitsplatz, an
dem die Erzieherinnen und

Erzieher ihre wichtigen päda-
gogischen Aufgaben unter
optimalen Bedingungen
nachkommen können. Der-
zeit arbeiten neben den Er-
zieherinnen auch drei Reini-
gungskräfte sowie je eine
Hauswirtschafterin und
Hausmeisterin in der Kita.
Neben der großzügigen Au-

ßenanlage mit Fahrzeugab-
stell- und vielen Spielflächen
befinden sich im Inneren die
Glühwürmchen-, Eichhörn-
chen-, Fuchs-, Waschbär- so-
wie Reh-Gruppenräume, Kin-

der-Café, Bällebad, Schmutz-
schleuse, Bibliothek, Eltern-
und Personalzimmer, Bewe-
gungs-, Schlaf- und Differen-
zierungsräume, Küche sowie
Räume für Musik, Theater,
Forschen und Kreativität. Die
Besucher bekamen von den
Kita-Kindern mit Spaß, Spiel
und Tanz in einem kleinen
Showprogramm gezeigt, was
sie alles gelernt haben. Auch
fehlte bei Kaiserwetter nicht
das kulinarische Angebot mit
Getränken, Bratwurst sowie
Kaffee und Kuchen. red

Kita steht auf 1200
Quadratmetern

Großer Andrang bei der Kita Sankt Vinzenz: Hunderte von Besuchern waren am Samstag ge-
kommen, um die neue Naumburger Kita in Augenschein zu nehmen. FOTO: REINHARD MICHL

14 neue Mountainbikes
für die Lübcke-Schule

AOK spendet 7548 Euro für neue Räder
Aspekt, dass möglichst viele
Schülerinnen und Schülern
die Freude am Fahrradfahren
entdecken, wie Schulleiter
Ludger Brinkmann sagte.
Eingesetzt werden die nun

29 Räder im regulären Sport-
unterricht, aber auch im
Wahl- oder Ganztagsangebot
der verschiedenen Jahrgangs-
klassen. Zudem für Fahrrad-
touren an Wandertagen und
bei Exkursionen.
Möglich gemacht hat die

Spende der gemeinnützige
Verein Bikepool Hessen. Der
Verein engagiert sich nicht
nur für die Umsetzung von
Fahrradangeboten an Schu-
len, sondern unterstützt mit-
hilfe von Partnersponsoren,
insbesondere der AOK Hes-
sen, Schulen bei der Anschaf-
fung von Mountainbikes, wie
Florian Mayer von Bikepool
Hessen erklärte. zih

Wolfhagen – Der Mountainbi-
ke-Fuhrpark der Walter-Lüb-
cke-Schule (WLS) in Wolfha-
gen hat sich jetzt dank einer
Spende fast verdoppelt: Die
Allgemeinen Ortskranken-
kassen Hessen (AOK) spende-
ten der Schule 7548 Euro, wo-
von – bei einemüberschauba-
ren Eigenanteil der Schule –
14 hochwertige Mountainbi-
kes angeschafft werden
konnten.
Zuvor hatte es an der Schu-

le bereits 15 Räder gegeben.
Gekauft wurden die neuen
Räder bei einem regionalen
Fachhändler in Bad Arolsen,
der der Schule einen großzü-
gigen Rabatt gewährte.
Die WLS ist eine von der-

zeit insgesamt 158 Schulen in
Hessen, in denen kräftig in
die Pedale getreten wird –
nicht nur im Sportunterricht,
sondern auch unter dem

Freude über Bikes: Schulleiter Ludger Brinkmann (hinten,
Zweiter von links), Florian Mayer (hinten, links) von Bike-
pool Hessen mit Lehrern und Neuntklässlern. FOTO: REINHARD MICHL

Stellenangebote

Du passt zu uns, weil du....
•• … eine kaufmännische Ausbildung hast
•• … gerne eigenverantwortlich und strukturiert handelst
•• …mit guten MS-Office-Kenntnissen deine Arbeit erleichterst

Alskaufmännische Fachkraft
mit technischem Grundverständnis (m/w/d)
unterstützt Du uns bei der Auftragsbearbeitung, bei den Angebotsverfahren
und bist persönlicher als auch telefonischer Ansprechpartner für unsere
Geschäfts- und Privatkunden.

www.fehr-metallbau.de

Wir passen zu dir?
Dann melde Dich!

05671 99780
info@fehr-metallbau.de

Königstraße 9 · 34308 Bad Emstal
Telefon 05625 5689

für unsere filiale in Balhorn
suchen wir:

Bäckereiverkäufer/in
(m/w/d)

in teilzeit oder als minijob.

wir freuen uns auf ihre
bewerbung:

Bäckerei &
Konditorei

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203 1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bad Emstal
Merxhausen

“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen

“ Calden
Stadt

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hombressen
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Holzhausen
Stadt

“ Liebenau
Zwergen

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen
Stadt

“ Reinhardshagen
Veckerhagen

“ Trendelburg
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Stadt

“ Zierenberg
Oelshausen
Stadt
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen Hut

zu bekommen, ist schonmanchmal
stressig. Trotzdemwill ich nebenbei

mein eigenes Geld verdienen.
Als HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zustellerin habe ich einen Job,
der Spaßmacht und sich
trotzdemmit Familie und

Haushalt vereinbaren lässt.“

Auto-Verkäufe

Fam. sucht Wohnmobil, 0152 33651400

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Bekanntschaften

Hannelore, 71 J., bin eine gepflegte,
sehr hübsche Frau, mit guter Figur u.
blonden Haaren. Habe keine Kinder,
bin völlig unabhängig u. könnte auf Ih-
ren Wunsch auch zu Ihnen ziehen. Ich
bin gerne in der Natur, mag spazieren,
Radtouren u. die Gartenarbeit. Interes-
siert? Kostenloser Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

Evelyn, 60 J., völlig alleinstehend, mit
toller Figur, schönen Beinen u. etwas
mehr Oberweite. Bin e. große Natur-
liebhaberin, Top-Hausfrau, in der Fami-
lie u. bei Gästen als hervorrag. Köchin
geschätzt. Suche e. treuen Mann mit
ehrl. Herz, Alter Nebensache. Lass uns
keine Zeit verlieren u. melde Dich gleich
üb. PV Tel. 0152-24910120

Wolfgang, 60 J., stehe gut im Leben, bin
ansehnl., charmant u. lebenslustig.
Würde gerne eine vertrauensv. Partne-
rin finden, mit der ich alles teilen u. ge-
nießen kann. Zusammen gehören für
den Rest des Lebens. PV, Anruf und Ver-
mittlung kostenlos Tel. 0800-2886445

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
mit Lieferung zum Einlagern, 30 cm
Abschnitte / Sägewerk, Mindestab-
nahme10SRM.Tel.01520-8148821

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige bei

uns aufgeben, um so individueller

können wir Sie bedienen.

HOFGEISMAR
WOLFHAGEN

Heimatnachrichten
Hofgeismar /Wolfhagen
Lisa-Marie Einert
Wolfhagen
Mediaberaterin

05 61 203 17 29
lisa-marie.einert@hna.de
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Niederschlag lockt die Regenwürmer
Beim Feldtag wurde Frucht begutachtet und moderne Maschine vorgestellt

den, sondern hackt auch
selbstständig Unkraut. „Auf
einem Hektar Land mit Zu-
ckerrüben erspart mir das
150 bis 200 Arbeitsstunden“,
sagte Daniel Rüddenklau, der
diesen in seinem Betrieb seit
Kurzem einsetzt. Positiv ist
auch der Kraftstoffverbrauch
des Feldroboters. Da dieser
mit Solarzellen angetrieben
wird, benötigt er lediglich
Sonnenschein zum Verrich-
ten der Arbeiten. „Schon bei
der Aussaat merkt sich der
„Farmdroid“ genau, wo eine
Pflanze steht, und kann des-
halb beim Hacken ganz ge-
nau die Unkräuter erken-
nen“, so der Biolandwirt.

Nicht zuletzt wurde auch
mal wieder das Dauerbren-
nerthema Glyphosat disku-
tiert. Grundsätzlich werde
die Werkzeugkiste, also jene
mit Pflanzenschutzmitteln,
immer mehr beschnitten,
hörte man. Dieses Jahr noch
soll eine Entscheidung fallen,
ob das Herbizid weiter zum
Einsatz kommen darf, ein
Vorhaben, das nicht alle be-
fürworteten. Denn: „Wenn
wir tatsächlich mal Glypho-
sat einsetzen, dann sehr be-
dacht – und in Wasserschutz-
gebieten und nahe von Heil-
quellen ist es ja sowieso ver-
boten“, bemerkte einer der
Teilnehmer.
Auch wenn sie mit einigen

Feldfrüchten etwas in Verzug
sind, so zeigten sich die Bau-
ern im Allgemeinen zufrie-
denmit den Bedingungen auf
den Feldern. „Was uns wirk-
lich unter denNägeln brennt,
ist Planungssicherheit und
nicht ständig neue Verord-
nungen, die uns das Leben
schwer machen“, erklärte
Neutze abschließend. zta

vergangenen Jahre hatten es
die Regenwürmer schwer“,
erklärte Rainer Even vom
Landesbetrieb Landwirt-
schaft Hessen. Da der Boden
seit vergangenen Herbst
schon gut durchfeuchtet sei,
hätten sich die Würmer gut
entwickeln können. Nun, im
regenreichen März, hätte es
so viel Niederschlag wie in
den vergangenen 20 Jahren
in demMonat nicht mehr ge-
geben. Da zieht der Regen-
wurm in die oberen Boden-
schichten, wo er seiner Ar-
beit nachkommt.
Dass hochmoderne Tech-

nik auch auf den Feldern im
Kreisteil Hofgeismar zum
Einsatz kommt, konnte die
Teilnehmer an einer Präsen-
tation eines Agrar-Roboters
erleben. Diese Maschine setzt
nicht nur Pflanzen in den Bo-

Meimbressen – Vom vielen Re-
gen der vergangenen Wo-
chen haben Caldener Land-
wirte scheinbar die Nase voll,
wünschen sich dringend eine
Niederschlagspause. Warum
das so ist und wieso so viele
Regenwürmer dieses Jahr zu
sehen sind, konnteman beim
Feldtag am Freitagmorgen in
Meimbressen erfahren. Bei
der Tour imPlanwagen durch
die Feldgemarkung – bei der
es vor allem um Erfahrungs-
austausch ging –- nahmen 40
Landwirte teil.
„Da es in den vergangenen

drei Wochen viel geregnet
hat, mussten einige Arbeiten
aufgeschoben werden – der
Regen kam diesmal zu fal-
scher Zeit“, sagte Landwirt
Dirk Neutze, beispielsweise
hätte der Mais längst im Bo-
den sein müssen - und auch
die Zuckerrüben seien dies-
mal drei bis vierWochen spä-
ter ausgesät worden. Letzte-
res nicht nur wegen des Re-
gens, auch die lang anhalten-
den Nachtfröste haben einen
Aufschub bewirkt. Grund-
sätzlich freuen sich die
Ackerbauern natürlich über
einen feuchten Boden - nur
müssen nun viele Arbeiten
parallel laufen, da ihr Zeit-
plan ins Stocken geraten ist.
Die starke Trockenheit des

vergangenen Sommers kam
bei einem Halt an einem
Rapsfeld zur Sprache. Dass
dieser im Allgemeinen gut
steht, wunderte nicht weni-
ge, hätte er doch „schwierige
Startbedingungen“ gehabt.
Und auch die Kälte des Früh-
jahres wirkte sich positiv auf
die gelbe Frucht aus. „Im
Raps mussten wir nur zehn
Prozent an Insektiziden aus-
bringen“, berichtete Hein-
rich Rappe.
Erwähnung fanden auch

die „Helfer des Landwirtes“,
die Regenwürmer. „Durch
die starke Trockenheit der

Aktuell steht der Raps in voller Blüte. Einige Pflanzen haben Frostschäden davon getragen,
zeigt hier Rainer Even (rechts) vom Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen.

Kann säen und hacken: Daniel Rüddenklau (vorn, rechts) präsentierte hochmoderne Technik, einen vollautomatischen
Agrar-Roboter, der sogar Unkraut hacken kann. FOTOS: TANJA TEMME

Diskussion über
Glyphosat

„Die Organisation war spitze“
Mehr als 150 Teilnehmer bauten bei Dorfflohmarkt in Ehlen ihre Stände auf

Marco begann, ließ sie es sich
nicht nehmen, an den ver-
schiedenen Ständen im Ort
zu stöbern.
Nur wenige Häuser weiter

hatte Judith Deisenroth vor
dem Haus einen Flohmarkt-
stand. Sie holte für den Nach-
mittag Kuchen in dem provi-
sorischen Café. „Im Dorf
kommt der Flohmarkt sehr
gut an. Die Organisation war
aber auch spitze.“ ed

zu gab es Bratwürstchen, die
so heiß begehrt waren, dass
sie schon um 14 Uhr ausver-
kauft waren. Außerdemhatte
der Rewe-Markt Wilkens Ge-
tränke imWert von 300 Euro
beigesteuert.
Bei Röse herrschte ein ste-

tes Kommen und Gehen. So
schaute auchmal Linda Gian-
tomaso vorbei. „Überall ist
viel los“, berichtete sie. Bevor
ihre Schicht im Eiscafé San

Als Mitorganisatorin hatte sie
ihre Garage und die Einfahrt
kurzerhand in ein Straßenca-
fé verwandelt. Hier und an
zwei weiteren Standorten
wurden die Besucher mit Es-
sen und Getränken versorgt.
Die Einnahmen aus dem Ver-
kauf gehen an die beiden Kin-
dergärten der Gemeinde.
Gut 80 Kuchen hatten die

Anwohner zu diesem Anlass
gebacken und gespendet. Da-

Goldmann, mit ihrem Bruder
gespielt.
Nachdem das Spielzeug so

lange auf demDachboden ge-
legen hatte, bekam Constan-
tin bei der Vorbereitung Hilfe
von seinem Opa. „Er hat zwei
Wochen lang alles geputzt,
abgewogen und in Tüten ge-
packt“, sagt Laura Goldmann.
Einige Straßen weiter hatte

Sarah Röse nicht nur einen
Flohmarktstand aufgebaut.

Constantin. Er verkaufte sein
Playmobil-Spielzeug und un-
terhielt die Besucher dabei
auch noch mit einer Hand-
puppe. „Mit all dem habe ich
gespielt, als ich noch jünger
war“, erklärte er.
Irgendwann sei es dann

nicht mehr im Kinderzim-
mer gebraucht und auf dem
Dachboden deponiert wor-
den. Mit einigen der Teile ha-
be schon seine Mutter, Laura

Ehlen – Bei strahlendem Son-
nenschein tummelten sich
am Sonntag auf den Straßen
und in den Gassen von Ehlen
die Menschen. In dem Orts-
teil der Gemeinde Habichts-
wald fand zum erstenMal ein
Dorfflohmarkt statt. An gut
128 Stellen im Ort boten die
Ehlener zwischen 10 und 17
Uhr Second-Hand-Ware an.
„Manche haben sich zu-

sammengeschlossen und so
kommen wir auf mehr als
150 Teilnehmer“, freute sich
Sarah Röse. Gemeinsam mit
Nadine Brinkmann hatte sie
den Straßenflohmarkt auf
die Beine gestellt.

Wie gut der Markt ankam,
das zeigte sich am Wochen-
ende. Und zwar nicht nur an
den Ständen, die die Bewoh-
ner in ihren Garagenauffahr-
ten, im Vorgarten, auf dem
Bürgersteig und auch auf
Wiesen aufbauten. Zahlrei-
che Bewohner sowie Besu-
cher von außerhalbwaren im
Ort unterwegs. Viele zu Fuß,
einige mit Fahrrädern und
manche auch mit dem Auto.
Dabei trafen sie unter ande-

rem auf den neunjährigen

Kuchenerlöse
gehen an Kitas

War mit einem Stand beim Dorfflohmarkt dabei: Der neunjährigen Constantin verkaufte sein
Playmobil-Spielzeug und unterhielt mit einer Handpuppe. FOTOS: HANNA MAITERTH

Verkaufte auch Kuchen: Organisatorin Sarah Röse (links). Ju-
dith Deisenroth kaufte ihr ein paar Stücke ab.
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Was das Smartphone mit uns macht
Wie sich der Smartphone-Konsum auf das Gehirn auswirkt – und wie wir den Fokus wiederfinden

„Wenn Kinder schon im
Grundschulalter mehrere
Stunden am Tag am Bild-
schirm verbringen, dann
sieht man Entwicklungsver-
zögerungen in den Spracha-
realen. Das heißt, diese Kin-
der sprechen und verstehen
weniger verschiedene Wor-
te“, sagt Martin Korte.
Familien sollten Rituale da-

her einführen, etwa dass zu
den Essenszeiten digitale Me-
dien tabu sind. Da sind dann
vor allem die Erwachsenen
als gute Vorbilder gefragt.

Und was hilft den Erwach-
senen, die Zeit am Smartpho-
ne zu begrenzen? Die Exper-
ten raten zu einem bewuss-
tenUmgang statt einemkom-
pletten Verzicht. „Der
Mensch ist ein Gewohnheits-
tier und es dauert, bis Verän-
derungen auftreten. Da muss
man hartnäckig bleiben“,
sagt Franziska Weiß.
Martin Korte rät dazu,

mehr zwischen Online- und
Offline-Zeit zu unterschei-
den. „Das heißt, dass man die
Online-Zeit bewusst, achtsam
und aufmerksam verbringt.“
Dafür solle man dann ein
paar Stunden am Tag offline
planen.
Wenn man einmal im

Smartphone-Tunnel gefan-
gen ist, helfen außerdem
selbst überlegte Strategien.
„In Situationen, in denen
man gerne aufhören würde,
aber das nicht kann, braucht
man ein Ritual“, sagt Psycho-
login Weiß. Das sei dann et-
wa ein Spaziergang an der fri-
schen Luft oder eine Runde
Sport. „All das hilft, umStress
zu regulieren, den man viel-
leicht auch mit der
Smartphone-Nutzung ver-
sucht hat zu kompensieren.“
Eine komplette Abstinenz

ist in der heutigen Zeit sowie-
so nicht denkbar. „Die Onli-
newelt ist genauso wichtig
wie die Offlinewelt. Es funk-
tioniert eben schlecht, wenn
beide sich miteinander ver-
mischen“, sagt Martin Korte.

tmn

Besonders bei Kindern soll-
te daher die Bildschirmzeit
begrenzt werden. „Man muss
es überhaupt nicht verbieten,
Kinder sollen da schon ihre
Erfahrungen sammeln“, sagt
Martin Korte. „Es ist aber
wichtig, dass sie eben auch
Zeit für andere Sachen ha-
ben.“ Das ist auch ein ent-
scheidender Punkt für Fran-
ziska Weiß: „Das Smartpho-
ne darf nicht die Zeit beim
Sport oder mit Freunden er-
setzen.“
Dazu kommt, dass sich zu

viel Zeit vor dem Bildschirm
auch auf die Gehirnentwick-
lung auswirkt. „Es haben sich
signifikante Zusammenhän-
ge zwischen problematischer
Nutzung und Verhaltensauf-
fälligkeiten gezeigt“, sagt
Franziska Weiß. Das seien et-
wa Schwierigkeiten im Um-
gang mit Gleichaltrigen und
Hyperaktivität.

Smartphone-Nutzung mes-
sen können“, sagt Franziska
Weiß.
Denn die negativenAuswir-

kungen hängen nicht allein
an der Nutzungszeit. Es
kommt auch darauf an, wel-
che Inhalte konsumiert wer-
den. „Einige Features vom
Smartphone haben mehr
süchtig-machendes Potenzial
als andere“, sagtWeiß. So sei-
en soziale Netzwerke und
Computerspiele kritischer als
das reine Lesen vonNachrich-
ten.
Ein wichtiges Anzeichen

für ein problematisches Nut-
zungsverhalten ist das gestei-
gerte Verlangen nach dem
Smartphone. „Gescheiterte
Versuche, die Nutzung zu re-
duzieren und Schwierigkei-
ten im Alltag, bis hin zur Nut-
zung in risikoreichen Situa-
tionen, sind problematisch“,
sagt Weiß.

senheit von einem Smartpho-
ne im Raum schon Auswir-
kungen auf das Arbeitsge-
dächtnis haben kann“, sagt
Franziska Weiß. Arbeitsge-
dächtnis – so nennt die Wis-
senschaft, was Laien als Kurz-
zeitgedächtnis kennen.
„Scheinbar wird ein Teil

der Nervenzellen abgezogen,
um den Impuls zu verhin-
dern, das Handy einzuschal-
ten“, so Martin Korte.

Ab wann wird die Nutzung
des Smartphones zum ernst-
haften Problem? Eine Sucht
nach sozialen Netzwerken
oder dem Handy ist keine
anerkannte psychische Er-
krankung. „Es wurde noch
kein klares Kriterium gefun-
den, an dem wir exzessive

aus der digitalen Reizüberflu-
tung befreien“).
Wer zwischendurch stän-

dig nebenbei das Handy
checkt, erhöht auch die Ge-
fahr für Fehler oder Unfälle.
„Wenn das Smartphone wäh-
rend des Laufens oder Fah-
rens genutzt wird, führt das
zur Verlangsamung in Reak-
tionszeiten“, sagt Franziska
Weiß. Das kann gefährlich
werden.
Und Martin Korte sagt: „Im

Unterschied zu anderen Tä-
tigkeiten saugt gerade die
Smartphone-Nutzung mehr
unserer kognitiven Ressour-
cen ab.“ Das Radio im Hinter-
grund, Telefonate oder Ge-
spräche – all das lenkt uns
demnach weniger ab als das
Smartphone.
Dabei muss das Handy

nicht einmal aktiv genutzt
werden. „Die Forschung hat
gezeigt, dass die pure Anwe-

Ein Moment der Langewei-
le – zack, haben wir das
Handy in der Hand. Das
Smartphone ist dabei nicht
nur ein Zeitfresser, son-
dern wirkt sich auch nega-
tiv auf unsere Konzentrati-
on und Aufmerksamkeit
aus.

Aber wie genau – und wie
finden wir den Fokus wieder?
Mit diesen Fragen rund ums
Smartphone beschäftigt sich
Martin Korte, Professor für
Neurobiologie an der TU
Braunschweig. Er sagt: „Wir
versetzen das Gehirn in einen
permanenten Alarmzustand,
indem wir immer auf Vibra-
tionen und Signale achten.“
Unser Konzentrationsvermö-
gen nehme zwar nicht insge-
samt ab, die Aufmerksamkeit
werde aber geteilt.

„Das Gehirn hat nur be-
grenzte Kapazitäten“, sagt
die Psychologin, Franziska
Weiß, wissenschaftliche Mit-
arbeiterin an der TU Dresden.
Schon früh im Wahrneh-
mungsprozess wählt es aus,
welche Reize weiterverarbei-
tet werden. Und oft ist es
eben das „Pling“ unseres
Smartphones. Dadurch
springt die Aufmerksamkeit -
wir verlernen, eine Aufgabe
in Ruhe zu Ende zu bringen.
„Wenn wir einmal abge-

lenkt werden, folgen meist
WhatsApp-, Instagram- und
Facebook-Nachrichten oder
Tiktok-Videos“, sagt Martin
Korte. „Das ist alles so kon-
struiert, dass man immer
nach der nächsten Benach-
richtigung schaut.“
Die Folge: Im statistischen

Mittel brauche man etwa 9,5
Minuten, um sich wieder in
die alte Aufgabe einzuden-
ken. „Das heißt, man verliert
einfach viel Zeit, um wieder
mit höchster Effektivität ar-
beiten zu können“, sagt Kor-
te, der auch ein Buch zum
Thema geschrieben hat
(„Frisch im Kopf: Wie wir uns

Zu viel Zeit am Bildschirm kann die Gehirnentwicklung von Kindern beeinflussen, zum Beispiel, wenn es um den Wortschatz
geht. FOTO: BENJAMIN NOLTE/DPA-TMN

Aufmerksamkeit
wird geteilt

Es geht nicht nur um
die Bildschirmzeit

So finden wir ein
gesundes Maß

Tabletten und Co.
Tipps, wie Sie Pflegebedürftigen bei

der Medikation helfen
Pflegebedürftigen bei der Me-
dikation helfen – das ist weit
mehr als Pillen in die Tablet-
tenbox einzusortieren. Ange-
hörige besorgen Medikamen-
te, sie prüfen, dass sie richtig
gelagert werden und erin-
nern an die Einnahme.
Eine verantwortungsvolle

Aufgabe, wie es vom Zen-
trum für Qualität in der Pfle-
ge (ZQP) heißt. Denn Fehler
können schwere Folgen ha-
ben. Etwa dann, wenn der
Pflegebedürftige eine höhere
Dosis einnimmt als von Arzt
oder Ärztin verschrieben. Je
nach Medikament können
bei Anwendungsfehlern zum
Beispiel Herz-Kreislauf-Pro-
bleme, Verwirrtheit oder Nie-
renschäden auftreten.

Welche Infos Sie zu den Me-
dikamenten haben sollten
Wer eine pflegebedürftige

Person bei der Medikation
unterstützt, sollte sich daher

über deren Arzneien infor-
mieren, rät das ZQP in einem
Ratgeber. Wie soll das Medi-
kament wirken? Welche Ne-
benwirkungen kann es ha-
ben? Wann und in welcher
Dosis wird es angewendet -
und was ist bei der Lagerung
wichtig? Schon alleine durch
diesesWissen lassen sich Feh-
ler vermeiden.
Hilfreich ist oft ein Blick in

die Packungsbeilage. Auch in
der Arztpraxis, der Apotheke
oder durch den Pflegedienst
lassen sich Fragen klären.

Wie sich ein Überblick schaf-
fen lässt
Geht es darum, den Über-

blick über die Arzneimittel
zu behalten, kann außerdem
ein Medikationsplan helfen.
Wer dauerhaft (über einen
Zeitraum von mindestens 28
Tagen) mindestens drei ärzt-
lich verschriebene Medika-
mente nimmt, kann sich von

Apfelmus oder Kartoffelbrei
reichen, rät das ZQP. Und: Bei
der Gabe von Medikamenten
sollte der Oberkörper des Pa-
tienten oder der Patientin
möglichst aufrecht sein, da-
mit die Tablette nicht in der
Speiseröhre hängen bleibt.
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abzutrocknen. Denn sonst
besteht die Gefahr, dass sich
die Tabletten schon zwischen
den Fingern auflösen.
Hat der oder die Pflegebe-

dürftige Probleme, Tabletten
oder Kapseln zu schlucken,
können Angehörige sie auch
zusammen mit einem Löffel

te ein, schreibt die Verbrau-
cherzentrale.

Was beim Geben von Medi-
kamenten wichtig ist
Wer Pflegebedürftigen Me-

dikamente gibt, sollte sich
vorher die Hände waschen.
Das ZQP rät, sie danach gut

Hausarzt oder Hausärztin ei-
nen solchen Plan ausstellen
lassen.
Dort sind laut der Kassen-

ärztlichen Bundesvereini-
gung alle Arzneimittel festge-
halten, die der Patient oder
die Patientin einnimmt. Und
zwar mit Angaben zu Wirk-
stoff, Dosierung, Einnahme-
grund und Besonderheiten
bei der Einnahme.
Apotheken bieten außer-

dem sogenannte Medikati-
onsanalysen an. Vereinfacht
gesagt heißt das: Ein Apothe-
ker oder eine Apothekerin
überprüft, ob all die Präpara-
te, die man einnimmt, zu-
sammenpassen oder ob
Wechselwirkungen drohen.
Die Kosten dafür tragen

seit vergangenem Sommer
die gesetzlichen Krankenkas-
sen. Voraussetzung: Der oder
die Versicherte nimmt regel-
mäßig mindestens fünf ärzt-
lich verordnete Medikamen-

Hat jemand Schwierigkeiten beim Schlucken von Tabletten, kann ein Löffel Apfelmus hel-
fen. FOTO: LAURA LUDWIG/DPA-TMN


